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Stellungnahme zur Anfrage F0100/12: Sommerhochwasser 2002 
 
Mit der Anfrage F0100/12 wurde angeregt, an das Hochwasserereignis im Jahr 2002, die 
daraus gezogenen Schlussfolgerungen, die umfangreichen Hilfsmaßnahmen und die 
aufopferungsvolle Arbeit der Hochwasserhelfer zu erinnern, öffentlich den Dank und die 
Anerkennung der Stadt nochmals zum Ausdruck zu bringen und die lokale Presse darüber zu 
informieren. 
 
Die dazu in der Anfrage F100/12 geäußerten Fragen möchte ich wie folgt beantworten: 
 
 

1. Gibt es bereits konkrete zeitliche Vorstellungen, wann auf der Internetseite der 
Landeshauptstadt mit der Erinnerung an das Hochwasserereignis im Sommer 2002 
begonnen wird? 

 
Für den 27. August, 11.00 Uhr, ist eine Pressekonferenz des Oberbürgermeisters 
geplant. Dazu werden die Vertreter der Medien in das Alte Rathaus eingeladen. Auf der 
Pressekonferenz wird ausführlich auf das Sommerhochwasser 2002 und dessen 
Auswirkungen zurückgeblickt. Gleichzeitig wird über die seitdem innerhalb der 
Landeshauptstadt Magdeburg umgesetzten Maßnahmen zum Hochwasserschutz 
berichtet. Zum Termin wird das Büro des Oberbürgermeisters eine ausführliche 
Presseinformation erstellen, die im Anschluss an die Pressekonferenz auch im Internet 
unter www.magdeburg.de einsehbar ist. 

 
2. Wird die lokale Presse Ihrer Anregung folgen und ausführlich an die Ereignisse im Jahr 

2002 in Wort und Bild erinnern? 
 

Mit der Einladung zu Pressekonferenz sollen die Medien für das Thema besonders 
sensibilisiert werden. Ich gehe davon aus, dass einige lokale und regionale Medien die 
Hochwasserereignisse von 2002 zehn Jahre später aufgreifen und widerspiegeln 
werden. Die Verwaltung hat jedoch keinen Einfluss auf eine evtl. Berichterstattung. 

 
 
Dr. Trümper 
 
 
 
 
 
 




